
 
31. Januar - 
08. Februar 
 
 

5│2015 
 
Liebe Mitchristen! 
 
 
„Was haben wir mit dir zu tun, Jesus von Nazareth?“ Ei-
gentlich eine gute Frage, die Jesus im Sonntagsevange-
lium begegnet. „Bist du gekommen, um uns ins Verder-
ben zu stürzen?“ Die zweite Frage weist schon darauf hin, 
dass die unreinen Geister aus dem Besessenen heraus 
sprechen und nicht mehr der Mensch selbst. Sie sind es, 
die durch Jesu Worte tatsächlich ins Verderben gestürzt 
werden, denn es heißt später im Text, dass Jesus auch 
die Dämonen gehorchen. 
Dieser erste Auftritt in der Synagoge, in der Jesus lehrt, 
ist natürlich enorm wichtig für seinen Auftrag und seine 
Botschaft. Es geht um seine Autorität und seine Authenti-
zität – so würden wir es vielleicht heute formulieren. Er 
lehrt anders als die Schriftgelehrten und er berührt die 
Menschen mit seinen Worten. Er hat göttliche Vollmacht 
und die geht so weit, dass ihm sogar die Dämonen gehor-
chen. 
Ich habe mich gefragt, was wohl wäre, wenn diese Szene 
heute bei uns in der Kirche stattfinden würde… Wie würde 
Jesus auftreten und was würde er zu uns sagen? Gibt es 
auch bei uns heute „unreine Geister“, die es auszutreiben 
gilt? Vielleicht nennen wir sie heute Egoismus, Gier, 
Macht, Geld, Einfluss, Bequemlichkeit, das Festhalten am 
Gewohnten, Neid, Eifersucht, Mobbing, usw.  
Wenn ich dann höre, dass der unreine Geist den Mann 
hin und her zerrte, dann kommt mir das durchaus bekannt 
vor. Ja, ich fühle mich auch oft hin und her gerissen zwi-
schen einem der oben genannten „unreinen Geister“ und 
dem, was Jesus für mich und mit mir vor hat, was er viel-
leicht auch von mir erwartet. Ein schlechter Gedanke ist 
schnell gedacht und ein paar lästernde Worte sind schnell 
gesagt, ein neidvoller Blick auf meinen Nächsten, dem 
scheinbar alles geschenkt ist oder allein das Zurück-
schauen auf die „guten, alten Zeiten“ und das Gewohnte, 
das ich ganz sicher nicht verlassen möchte für eine unge-

          wisse Zukunft. Ja, ganz ehrlich, manches Mal wünschte 
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ich mir, es wäre so scheinbar einfach wie im Evangelium: Jesus spricht sein 
Wort und die unreinen Geister verschwinden.  
Vielleicht ist das aber auch genau der Punkt: Jesus spricht seine Worte – im-
mer wieder und auch heute. Natürlich inzwischen etwas versteckter als früher. 
Vielleicht kommt es eben genau auf das Hören dieser Worte an und dass wir 
uns von ihnen berühren lassen, dass sie eine Chance haben, in uns zu wirken 
und dass wir in unserem Handeln durch sie wirken können. 
Ich glaube, dass dann vieles möglich wird – in unserem Leben und im Leben 
unserer Kirche! 
 
Franziska Wallot 
 
 
 

U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  

 

Ip = St. Martinus, Ipplendorf / Ja = St. Jakobus der Ältere, Ersdorf / Jo = St. 
Johannes der Täufer, Meckenheim / Kl = St. Josef / Kloster, Meckenheim / 
Ma = St. Martin, Wormersdorf / Mi = St. Michael, Merl / MK = St. Michael / 
Kapelle, Merl / Pe = St. Petrus, Lüftelberg 
JG = Jahrgedächtnis / LuV = Lebende und Verstorbene / StM = Stiftungs-
messe / SchG = Schulgottesdienst / SchM = Schulmesse / SWA = Sechswo-
chenamt / SVM = Sonntagvorabendmesse 
 
 

Samstag, 31. Januar – Kollekte für die Pfarrei 
11.30   Pe Tauffeier für Maximilian Karl Hocke 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Jo SVM als JG für Ehel. Hermann Dahlhausen und Gertrud geb. 

Krings; JG für Jakob Schö und für die LuV der Fam.; für Lorenz 
Schneider, Enkel Walter Schneider sowie für Ehel. Karl-Josef und 
Helene Kündgen 

Sonntag, 01. Februar – 4. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte f. d.Pfarrei 
L1: Dtn 18,15-20  L2: 1 Kor 7,32-35  Ev: Mk 1,21-28 

09.30   Jo Familienmesse mit anschl. Gemeindetreff 
09.30   Pe Messe mit anschl. Fair-Kauf, als JG für Jakob und Johanna 

Schaaf; für Margarete und Peter Wild und Tochter Trudi; für Maria 
und Jan Slotta; für Helga Birner seitens der Nachbarschaft; für Ja-
kob und Anna Kentenich und Schwiegersohn Walter 

11.00   Ma Messe, als 1. JG für Karl Jakob Mömesheim; für Helene und 
Heinrich Klee, Maria Kulinska und Teofil Kulinski; für Thadeusz 
Goszyc, Bronek Kulinski und Sigmund Stupak; für Hildegard 
Krönke 
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11.00   Mi Messe als JG für Georg Piecholta und für die LuV der Fam. 
Piecholta; für Maria Julia Portugal 

18.00   Ja Messe mitgestaltet von Desederata mit anschl. Gemeinde-
treff, als SWA für Rita Mauel geb. Lanzrath 

18.00   Kl Rosenkranz 

Montag, 02. Februar –  Darstellung des Herrn - Lichtmess 
17.00   Kl Messe mit Kerzenweihe und Blasiussegen, für Helmut Dahl-

hausen und für die LuV der Fam. Dahlhausen 
18.00   Kl Rosenkranz 
19.00   Jo Messe zum Hochfest Darstellung des Herrn - Lichtmess mit 

Kerzenweihe und Blasiussegen, in besonderer Meinung 

Dienstag, 03. Februar – Blasius 
08.30   MK Rosenkranz 
09.00   MK Messe mit Blasiussegen 
14.00   Jo Exequien für Anne Rehbein geb. Fröhling, anschl. Urnenbeiset-

zung auf dem Alten Friedhof, Bonner Str. 
17.30   Jo Rosenkranz 
18.00   Jo Frauenmesse mit Blasiussegen 

Mittwoch, 04. Februar 
08.00   Jo SchulG der kath. Grundschule 2. Kl. 
08.00   Kl Messe als StM für Heinrich Schubach und Eltern; für Ursula Hem-

mers und Fam. Hemmers 
17.30   Ma Rosenkranz 
18.00   Ma Messe für Anna und Heinrich Mauel und verst. Angeh.; StM für 

Pfarrer Matthias Kerzmann  
18.00   Kl Rosenkranz 

Donnerstag, 05. Februar 
08.00   Ja ökumenischer SchulG 1. und 2. Kl. 
08.30   Pe Rosenkranz 
09.00   Pe Frauenmesse 
17.30   Ja Rosenkranz 
18.00   Ja Messe in der Kapelle (Eingang rechte Seite) mit anschl. Eucha-

ristischer Anbetung 
18.00   Kl Rosenkranz 

Freitag, 06. Februar – Herz-Jesu-Freitag 
17.00   Kl Messe, anschl. bis 19.00 Anbetung vor dem Allerheiligsten 

mit Rosenkranzgebet, für den Frieden in der Welt; für Marga 
Rausch; für die Ehel. Benno Weimann, Felix Weimann, Martin 
Labutis und Rudolf Mombauer 

17.30   MK Rosenkranz 
18.00   MK Messe für Heinrich Wortmann und für die LuV der Fam. Wort-

mann-Hardering 
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Samstag, 07. Februar – Kollekte für die Pfarrei 
10.30   MK Dankmesse anl. der Goldhochzeit der Ehel. Manfred und Agnes 

Henneberger geb. Gietzen 
4.00   Jo Tauffeier für Malin Belyssa Dierker  

16.00   Mi KinderG 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Jo SVM mit Blasiussegen, als JG für Paul Schneider; für Ehel. Pe-

ter Schmitt, Ehel. Jean Linden und Tochter Marianne und für Ka-
plan Wilhelm Saalberg 

Sonntag, 08. Februar – 5. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für die Pfar-
rei 
L1: Ijob 7,1-4.6-7  L2: 1 Kor 9,16-19.22-23  Ev: Mk 1,29-39 
09.30   Jo Messe mit Blasiussegen und Kinderkirche, als SWA für Otto 

Wirges; für die Verst. der Fam. Fox-Krüger 
09.30   Pe Messe mit der Feier des Goldenen Priesterjubiläums von 

Pfarrer Walter Schmickler mit Blasiussegen und anschl. Emp-
fang im Pfarrhaus mit Fair-Kauf, für Pfarrer Johannes Krämer; 
für Josef und Katharina Faßbender; für Anna Spießl; für Erika 
Bowen 

11.00   Ma Familienmesse mit Blasiussegen, als SWA für Marianne Ludes 
geb. Krings; für Peter Brenner und JG für Christine Brenner; für 
Michael Flohé und für verst. Angeh.; JG für Heinz Bollig und Änne 
Müller und für die verst. der Fam. Müller und Schütz 

11.00   Mi Messe mit Blasiussegen, als JG für Manfred Gerecht 
18.00   Ja Familienmesse mit Blasiussegen und anschl. Gemeindetreff 
18.00   Kl Rosenkranz 
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W U S S T E N  S I E  S C H O N ?  

 
 
 
 
 

E I N L A D U N G  

GOLDENES PRIESTERJUBILÄUM  

PFARRER ALBRECHT TEWES  
 

ls Leitender Pfarrer und Namens des Pastoralteams der Pfarrei-

engemeinschaft Meckenheim lade ich herzlich zur Feier des 50. 

Jahrestages der Priesterweihe von PFARRER ALBRECHT TEWES 

ein. Die Feier findet statt: 
 

Sonntag, 22. Februar 2015 

14:30 Uhr Feier der Messe in St. Johannes der Täufer. 
 

lm Anschluss an die Dankmesse sind alle zur Begegnung in das Schüt-

zenhaus der St. Sebastianus Schützenbruderschaft Meckenheim – 

Schützenstraße neben der Feuerwache – eingeladen. 
 

PFARRER TEWES möchte auf persönliche Geschenke verzichten. Statt-

des-sen bittet er um eine Spende, die für Ausstattungsstücke in den fünf 

Pfarr-gemeinden der Pfarreiengemeinschaft Meckenheim verwendet 

werden soll. Überweisungsmöglichkeit: 
 

 

Kirchengemeinde St. Johannes der Täufer 

Raiffeisenbank Rheinbach Voreifel 

IBAN:  DE32 3706 9627 1000 0040 10 

BIC:  GENODED1RBC 

Verwendungszweck:  Goldjubiläum Pfarrer Tewes 
 

 

 

H E R Z L I C H E  E I N L A D U N G  
 
 
 
 

A 
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KFD ST. JOHANNES D. T. MECKENHEIM 

********************** 
 

INFORMATIONEN ST. MICHAEL 

 
 

Montag, 02.02. 10.30 Bibelkreis 
 

Donnerstag, 05.02. 10.00 – 11.00 Caritassprechstunde im Pfarrzentrum 
 

Freitag, 06.02. 20.00 Kirchenchor 
 

INFORMATIONEN ST. PETRUS 

 
GOLDENES PRIESTERJUBILÄUM PFARRER SCHMICKLER 
Am 11. Februar 1965 wurde Pfarrer Walter Schmickler im Hohen Dom zu 
Köln zum Priester geweiht. Somit blickt er in diesem Jahr auf 50 Jahre pries-
terliches Wirken zurück. Da er damals seine erste Heilige Messe in St. Pet-
rus in Lüftelberg gefeiert hat, möchte er auch zum Goldjubiläum in St. Petrus 
eine Dankmesse feiern. Der Pfarrausschuss und Pfarrer Schmickler laden 
herzlich ein: 

Sonntag, 8. Februar 2015 09.30 Uhr  
Messe mit Feier des Goldenen Priesterjubiläums. 

Im Anschluss an die Messfeier ist Möglichkeit zur Begegnung bei einem 
Empfang im Pfarrhaus. Herzliche Einladung! 
 

********************** 

INFORMATIONEN 

ST. JAKOBUS DER ÄLTERE & ST. MARTIN 

 
 

Wer Freude am Singen und der Gemeinschaft hat, ist herzlich willkommen 
zur Chorprobe am 
Dienstag, 03.02. 20.00 – 21.30 Pfarrheim Ersdorf 

Ansprechpartnerin: Ursula Richter, Tel. 700460 
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EINLADUNG ZUM SONNTAGS-BRUNCH 
Nach der 11.00 Uhr Sonntagsmesse in St. Martin Wormersdorf 
laden wir Sie herzlich ein, mit uns im Pfarr- und Begegnungszent-
rum noch etwas Zeit zu verbringen. Bei einem Glas Limo, einem 
guten Bier oder bei einer Tasse Kaffee können Sie mit netten Men-
schen ins Gespräch kommen und Gemeinschaft erleben. Es gibt 
ein Frühstücksbuffet mit süßen und herzhaften Leckereien.  
Die Termine für das Jahr 2015 sind 

15. Februar 13. September 
22. März 08. November 
10. Mai 13. Dezember 
14. Juni 

In den Ferien oder bei zeitgleichen Kirchenveranstaltung findet kein Brunch 
statt. Über Beiträge zum Buffet freuen wir uns. Wer beim Brunch mithelfen 
möchte, ist herzlich willkommen. 
Ansprechpartner im Pfarrausschuss: Dr. U. Watrinet, pgr@watri.net 
 
 

INFORMATIONEN ST. JOHANNES DER TÄUFER 

PARTNERGEMEINDE ST .  PAUL –  KUMASI  /  GHANA  

 
 

Dienstag & Freitag 10.00 – 11.00 Caritassprechstunde im Pastoralbüro 
Die Caritas-Sprechstunde entfällt am Di, 03.02.2015! 

 
 

 

TREFFEN DER KOMMUNIONHELFER 
Die Kommunionhelfer treffen sich am 02. Februar im Kumasiraum zur Eintei-
lung ihres Dienstes. Wegen des Gottesdienstes um 19.00 Uhr „Messe mit Ker-
zenweihe und Blasiussegen“ kann sich der Beginn der Sitzung (20.00 Uhr) ein 
wenig verschieben. 

********************** 

mailto:pgr@watri.net
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KATHOLISCHES PASTORALBÜRO MECKENHEIM 
 

 pfarramt@kirche-meckenheim.de 

Hauptstraße 86, 53340 Meckenheim |  50 67 |  70 03 07 

 
Montag – Freitag 09.00–11.30 & 15.00–17.00 

Donnerstag auch 17.00 – 19.00 Uhr 
 

 www.katholische-kirche-meckenheim.de | www.kath-meck.de 
 

 
 
 

S E E L S O R G E T E A M  
 

Pfarrer Dr. Reinhold Malcherek 
02225 | 70 30 555 | reinhold.malcherek@kirche-meckenheim.de 

 

Pfarrer Franz-Josef Steffl 
02225 | 1 46 88 | franz-josef.steffl@kirche-meckenheim.de 

 

Diakon Michael Lux 
02225 | 7 09 92 22 | michael.lux@kirche-meckenheim.de 
Caritas-Sprechstunde: Di & Fr 10.00 – 11.00 

Die Caritas-Sprechstunde entfällt am Di, 03.02.2015! 

 

Pastoralreferentin Ursula Bruchhausen 
02225 | 8 88 01 98 | ursula.bruchhausen@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferentin Franziska Wallot 
02225 | 7 03 58 04 | franziska.wallot@kirche-meckenheim.de 

 

 
 

Im Notfall erreichen Sie in aller Regel einen rufbereiten Priester 
unter Tel. 02225 – 70 40 200. 

 
 

Die nächste Ausgabe der Pfarrnachrichten für den Zeitraum 
07.02.2015 – 15.02.2015 erscheint am Samstag, 07.02.2015. 

http://www.kath-meck.de/
mailto:michael.lux@kirche-meckenheim.de

